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Beim Spielmobil gibt es keine Langeweile

Nach wie vor zählt die riesige, knallbunte, luftgefüllte Plastik-
schlange zu den Hauptattraktionen des Spielmobils. Dies zeigte
sich wieder einmal, als das Gefährt des Kreisjugendrings nach
seinem Markt Erlbacher Auftaktgastspiel zwei Tage lang Station
in Kaubenheim machte. Spiel, Spass und gute Laune hieß es
unter dem Motto „Wilder Westen“. Der Nachwuchs konnte sich
dabei nach Herzenslust auf der großen Wiese in der Dorfmitte
austoben. Langeweile kam dabei nicht auf, denn die ehren-
amtlichen Betreuerinnen hatten viele tolle und spannende Spiel-
ideen mitgebracht. Äußerst begehrt waren so beispielsweise die

Staffeleien, an denen sich jeder als Künstler fühlen durfte, sei es
abstrakt, sei es gegenständlich. Und wenn dabei auch so
manches Mal die Farbe im Gesicht oder auf dem T-Shirt landete,
so machte dies nichts aus. Schließlich ist sie abwaschbar und
beim Ferienprogramm Kleidung, die auch schmutzig werden darf,
angebracht. Am heutigen Montag und morgigen Dienstag gastiert
das Spielmobil auf dem Festplatz in Obernzenn (bei schlechtem
Wetter in der Zenngrundhalle), danach macht es für zwei Tage
(Mittwoch und Donnerstag, 10. und 11. August) Station an der
Marktbergeler Schule. gse/Foto: Gero Selg

Kerwafichte in die Senkrechte gehievt
BURGBERNHEIM – Seit Jahren
stehen die Grenzen des Burgbern-
heimer Wasserschutzgebietes immer
wieder auf die Tagesordnung des
Stadtrates. Dabei geht es um die
Fortführung der Schutzgebietsaus-
weisung. In der Feriensitzung be-
schäftigten sich die Stadträte erneut
mit dem Thema. Das zuletzt mit den
entsprechenden Unterlagen befasste
Büro wurde beauftragt, diese fertig-
zustellen, wodurch das Verfahren
konkret wird.

„Die Grenzen können wir nicht än-
dern“, kürzte Bürgermeister Matthi-
as Schwarz die etwaigen Diskussio-
nen in der Ratsrunde gleich ab. Die
vorgesehene Größe des in Richtung
Hochbach gelegenen Gebietes beruht
auf dem Verlauf der Grundwasser-
ströme. Für den so genannten Fas-
sungsbereich, in dem die Brunnen lie-
gen, von denen das Stadtgebiet von
Burgbernheim mit Trinkwasser ver-
sorgt wird, kommen diese Ströme zu
76 Prozent aus nördlicher Richtung.
Entsprechend wurde das Schutzge-
biet ausgewiesen. Im Vergleich zu
früheren Planungen fällt es deutlich
kleiner aus. So hat das Büro Flächen
angrenzender Gemeinden aus den
Plänen herausgenommen.

In zwischenzeitlich überarbeiteten
Berechnungen verlief die Grenze
westlich von Habelsee. Der Bürger-
meister bezeichnete diese als „fast
nicht durchsetzbar“. Nach aktuellem
Stand liegen sowohl der Steinbruch
wie auch Hilpertshof außerhalb des
Schutzgebietes. Ausdrücklich spra-
chen Schwarz wie auch Robert Kett,
Leiter der Hauptverwaltung, von
noch nicht endgültig feststehenden
Grenzlinien.

Das Wasserwirtschaftsamt, das um
eine erste Stellungnahme zu der Vor-
abplanung gebeten wurde, hat das
Gebiet schon einmal als ausreichend
beurteilt. Darüber hinaus sicherte die
Behörde zu, dass selbst in der Schutz-
zone drei, die als weiteres Schutzge-
biet gilt, bereits eine „geordnete
Landwirtschaft“ möglich ist.

Mit einem Zeitraum von rund zwei
Monaten rechnet Schwarz, dann soll
der Antrag ausgearbeitet sein und
wird dem Stadtrat vorgestellt. Fer-
ner kündigte das Stadtoberhaupt für
Herbst eine Bürgerversammlung an.
Wenn die Unterlagen an das Land-
ratsamt übergeben sind, steht unter
anderem die Beteiligung Träger öf-
fentlicher Belange an. „Herr des Ver-
fahrens“, so Kett, ist dann das Land-
ratsamt. CHRISTINE BERGER

Kleineres Schutzgebiet
Trinkwasser wird Thema einer Bürgerversammlung

Wenn es ums Aufstellen ihres Kirchweihbaumes geht, hält die
Brachbacher Männerwelt wie Pech und Schwefel zusammen.
Kaum einer fehlte, als am Samstagabend unter der Regie von Ge-
org Schleyer die in den Farben Frankens geschmückte Fichte vor
dem Dorfwirtshaus in die Senkrechte gehievt und verkeilt wurde.
Während die Jüngsten dafür Sorge trugen, dass der Kranz und

die Krone heil blieben, setzten die alt gedienten Kirchweih-
burschen die Schwalben und schoben den Baum nach Leibes-
kräften an. Binnen einer Viertelstunde stand das Wahrzeichen der
Brachbacher Kirchweih an Ort und Stelle. Nach getaner Arbeit
kam man der Einladung des Wirts zu einigen frisch gezapften
Maßen natürlich gerne nach. hm/Foto: Helmut Meixner

OTTENHOFEN (ssc) – Nach Mörl-
bach bekommt bald auch Ottenhofen
ein Nahwärmenetz. Ein Großteil der
Einwohner wird ab Oktober mit Hil-
fe des heißen Wassers, das in der ört-
lichen Biogasanlage erzeugt wird,
heizen. Noch sind die Arbeiten aber
nicht vollständig abgeschlossen.

Anfang dieser Woche wird das
Spülbohrteam die Arbeiten am Ot-
tenhofener Nahwärmenetz beenden
und die entsprechenden Maschinen
abziehen, erklärt Martin Lawrence,
der Bauleiter. Viel haben die Otten-
hofener bis jetzt schon in Eigenregie
gemacht, sagt Lawrence. So soll es
künftig auch weiter gehen. „So etwas
funktioniert nur, wenn die Dorfge-
meinschaft aktiv dabei ist“, meint
der Bauleiter.

Großer Pufferspeicher
Am 20. Mai haben die Bauarbeiten

begonnen; Anfang Oktober wollen
die Ottenhofener fertig sein. Ein
Großteil der insgesamt 3200 Meter
langen Leitung ist bereits verlegt.
Außerdem wurde ein 90 Kubikmeter

fassender Pufferspeicher angelegt.
Das habe es bisher noch nicht gege-
ben, sagt Lawrence.

Das Netz soll eine Leistung von 900
bis 1000 Kilowatt transportieren und
damit 45 Haushalte mit Wärme ver-
sorgen. Nicht alle Bewohner von Ot-
tenhofen waren von der Idee begeis-
tert: Fünf oder Sechs wollen nicht an
das System angeschlossen werden,
erklärt Dieter Roth, Vorstandsmit-
glied der Nahwärme Ottenhofen
GbR.

Noch gibt es ein Problem, das die
Fertigstellung des Nahwärmenetzes
behindert: Zwischen der Biogasanla-
ge und dem Ort verläuft die Bahnli-
nie von Bad Windsheim nach Stei-
nach. Die Leitungen müssen also
auch unter den Schienen hindurch
verlegt werden.

Die Deutsche Bahn hat ihre Zu-
stimmung für diese Unterquerung
noch nicht gegeben. Die Bearbeitung
des Antrages wird weitere sechs Wo-
chen in Anspruch nehmen, obwohl
die Ottenhofener ihn rechtzeitig ein-
gereicht haben. „Es ist ätzend“, meint
Dieter Roth.

Nahwärmenetz in Ottenhofen ist bald fertig
Biogasanlage versorgt im nächsten Winter Heizungen in 45 Haushalten – Bahnunterquerung steht noch aus

Motorradfahrer
sehr schwer verletzt
Frontal gegen Personenwagen –
Mit Hubschrauber in die Klinik

NEUSTADT (gse) – Schwerste Verlet-
zungen, so die Polizei, erlitt ein
Motorradfahrer bei einem Frontal-
zusammenstoß am Samstag bei Neu-
stadt. Er wurde mit dem Rettungs-
hubschrauber in die Klinik geflogen.

Eine Gruppe von fünf Motorrad-
fahrern war kurz vor 14 Uhr auf der
Bundestraße 470 in Richtung Neu-
stadt unterwegs. Kurz nach dem
Kreisverkehr bei Diespeck schlossen
sie auf einen Traktor auf und wollten
ihn überholen. Nachdem der Erste
der Gruppe den Schlepper überholt
hatte, scherte der Zweite und Dritte
ebenfalls aus. Der zweite Biker sah
gerade noch rechtzeitig, dass sich
Gegenverkehr näherte, bremste und
scherte wieder ein.

Der dritte Mann sah das entgegen-
kommende Auto offenbar zu spät und
prallte mit diesem frontal zusammen.

Das Motorrad wurde durch die
Wucht des Zusammenstoßes einige
Meter zurückgeschleudert und zer-
brach. Die Gabel beziehungsweise
das gesamte Lenkgestänge mit Feder-
bein war abgerissen worden.

Der Motorradfahrer erlitt bei dem
Unfall schwerste Verletzungen, so
dass er mit dem Rettungshubschrau-
ber in eine Klinik transportiert wer-
den musste.

Der Fahrer des Personenwagens,
der offenbar noch versucht hatte aus-
zuweichen, kam mit seinem Fahrzeug
nach rechts von der Straße ab und
fuhr dort in eine Hecke aus dicht ste-
henden Bäumen. Der Fahrer blieb un-
verletzt, seine Beifahrerin erlitt
leichtere Verletzungen.

Den entstandenen Sachschaden
schätzt die Polizei auf insgesamt rund
10000 Euro.

Richtlinie für Fassaden
OBERNZENN – Die nächste öffentli-
che Sitzung des Obernzenner Gemein-
derates findet am Mittwoch, 10. Au-
gust, ab 19.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem ein
Bauantrag zur Errichtung einer Ma-
schinenhalle in Rappenau und die
Verabschiedung einer Fassadenge-
staltungsrichtlinie. Es schließt sich
ein nichtöffentlicher Teil an.

KURZ BERICHTET

Noch ist ein Spülbohrer in Ottenhofen im Einsatz. Anfang der Woche sollen die Arbeiten
der Maschinen aber abgeschlossen sein. Foto: Sophia Schirmer

Radler stürzt schwer
MARKTBERGEL – Am Freitag um
14.40 Uhr war ein 60-jähriger Fahr-
radfahrer in der Marktbergeler Kir-
chenstraße unterwegs. Als er nach
links in den Bachbrunnenweg abbie-
gen wollte, stürzte er und zog sich
trotz Fahrradhelms ein Schädelhirn-
trauma zu. Er wurde mit dem Hub-
schrauber in die Uni-Klinik Würz-
burg gebracht.

Illegales Luftgewehr
BAD WINDSHEIM – In der Wohnung
eines Bad Windsheimers entdeckte
die Polizei ein Luftgewehr, das in der
Bundesrepublik verboten ist. Be-
sucht hatten die Beamten den 68-Jäh-
rigen in anderer Angelegenheit. Die
Waffe wurde von den Polizisten si-
chergestellt. Der Besitzer gab an,
dass er das Gewehr in Osteuropa ge-
kauft habe. Ihn erwartet eine Anzei-
ge wegen eines Verstoßes gegen das
Waffengesetz.

Auf frischerTat ertappt
BAD WINDSHEIM – Zwei Flaschen
Parfüm entwendete ein 48-jähriger
Tourist am Samstag kurz nach 13 Uhr
in einer Drogerie in der Innenstadt.
Er wurde von einer Verkäuferrin be-
obachtet. Als er das Geschäft ohne zu
bezahlen verlassen wollte, wurde er
vom Personal aufgehalten und an-
schließend der Polizei übergeben. Ihn
erwartet ein Strafverfahren.

Falscher Großalarm
MARKT NORDHEIM – Ein 35-jähri-
ger Landwirt aus einem Ortsteil von
Markt Nordheim löste am Sonntag
gegen 8 Uhr einen Großeinsatz der
umliegenden Feuerwehren aus. Er
verbrannte bei seinem Aussiedler-
stall Abfall. Allerdings war der star-
ke Rauch weithin sichtbar, so dass
gleich mehrere Feuerwehren ausrück-
ten, um den vermeintlichen Stall-
brand zu löschen. Dort angekommen,
stellten die Einsatzkräfte fest, dass es
sich um eine illegale Abfallbeseiti-
gung handelte und rückten wieder
ab. Den Landwirt erwartet nun eine
Anzeige wegen des Abfallverbren-
nens, ferner wird ihm der Feuerwehr-
einsatz in Rechnung gestellt.

Diebstähle ausAutos
UFFENHEIM – Mit einem silbernen
Ford Mondeo mit tschechischer Zu-
lassung waren Unbekannte zum
Parkplatz am Friedhof und zum Kin-
dergarten in der Sudentenstraße ge-
fahren. Dort schlugen sie jeweils bei
einem geparkten Auto eine Scheibe
ein. Aus beiden Wagen wurden Hand-
taschen entwendet. Es entstand ein
Schaden von rund 600 Euro. Der Beu-
tewert ist geringer. Die sofort einge-
leitete Funkfahndung und die örtli-
che Fahndung führten nicht zum Er-
folg. Hinweise nimmt die Polizeista-
tion Uffenheim (09842/90120) oder die
Polizeiinspektion Bad Windsheim
(09841/66160) entgegen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT


